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SitzungenimRathaus.
In der kommendenWochetritt amDonnerstagum4 Uhrnachmittags

der Wiener Landtag zu einer Sitzung zusammen .

DerGemeinderatderStadtWientritt amDienstagunddenfol -¬
gendenTagenzu Sitzungenzusammen.DieSitzungenbeginnenum5 Uhrnachmit-¬
tags ,amDonnerstagunmittelbarnachSchlussderLandtagssitzung.

AmDienstag findet um10 Uhr vormittags eine Sitzung desWie -
nerStadtsenatesundanschliessenddaraneineSitzungder„ ienerLandes¬
regierungstatt .

Die Wiener städtischen Bäder im Jahre 1930 .

ErrichtungneuerBadeanstalten.- AusbauderbestehendenBäder. -Zunehmende
Frequenz .

AusdemBerichtedes Wienerstädtischen Bäderbetriebesüberdas
Verwaltungsjahr1930ist zuentnehmen,dassdie bestehendenstädtischenBa-¬
deanlagenim Jahre 1930ausgestaltet underweitert wurdenunddass eineRei- ¬
he neuer Badeanstaltenerrichtet wurde .

Besondershervorzuhebenist die Aufsetzungeines neuenStockwer¬
kesimVolksbadin Simmering,Geiselberggasse54 . IndemAufbauwurden31
Einzelbrausezellen-jedeZelleungefähr' 10Meterlangund ' 20Meter
breit -untergebracht .Jede Zelle ist durch eine Scheidewandin einenUmkleide- ¬

raumundin eineneigentlichenDuschraumunterteilt .Diein demDuschraum
untergebrachtenMischbrausenermöglichenEinstellungfür kaltes ,lauesund
warmesWasser .Die Wändesind bis zu einer Höhevon ungefähr ' 20Metergmit

Flieson,verkleidet,währendderFussbodeneinenKlinkerplattenbelaghat .L
Anläss des Aufbaues wurden auch die bestchenden Brausebäderausgestal¬
tot undverfliest .

Auchin anderen Volksbädernwurdengrössere Arbeitendurchge -

führt .SowurdenindenVolksbäderninMargareten,MariahilfundinSimmering
dic Kessel ausgewechseltund durch neue Kessel mit vollkommenrauchfreien
Anlagenersetzt .In den Volksbädernin Margaroton ,in der Josefstadt ,in
Simmeringundin WähringwurdendieälterenAnlagendenmodernenErfordernis-¬
sen angepasst .

ImAmalionbadwurdendieelcktrotherapeutischenAbteilungener¬
weitert undausgestaltet ,währendim Theresienbadundim Jörgerbaddiebo- ¬
triebs - undmaschinentechnischenAnlagenwesentlichverbessertwurden.

Am10 .Juli 1930wurdenamNoubaugürtolundeineWochodarauf
in der Reinlgassein HictzingneueKinderfreibädereröffnet .In beidenBade-
anlagensinddie Hochbautenin Steinholzausgeführt ,wasbesonderearchi¬
tektonischeWirkungenhervorruft.InderMittederBadebeckensindüberdies
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Wasserkünsteangeordnet,diesehrzurBelustigungdorJugendbeitragen.
ImStrandbad"Gänsehäufel"wurdenin derFamilienbadabteilung

unmittelbar beimBadestrandmehreregrössere Brauseanlagenaufgestellt .Das
Schwimm - ,Sonnen - undLuftbad am Kongressplatz erhielt nicht nur neueSitz - ¬

undLiegegelegenheiten ,sondernaucheine besondereelektrischeBeleuchtung,
die den Betrieb des Badesauchwährendder Abendstundenermöglicht .Zwölf
freistehende,achtMeterhoheStahlmaste,die Tiofstrahlleuchtervonje
1000Watt tragen ,beleuchten das Schwimmbeckenund die umliegendenEstrich¬

flächen .Weitere25Freistrahlerzuje 200WattundeinBreitstrahlleuchter
von 1500 Watt,der gleichfalls auf einem acht Meter hohen Stahlmast ange - ¬
bracht ist,beleuchten die grosse,halbkreisförmigoPergola des Bades ,die
Hauptbadeflächen,die Sonnen- undLuftbadeflächenunddieanschliessonden
Rasen - undLiegeflächen .DieUmkleidchallendesBadeswerdendurchinsgesamt
3000WattstarkeBelcuchtungtaghellerleuchtet .InsgesamtwerdenzurBe-¬
leuchtungder ganzenBadeanlageArmaturenin einer Gesamtstärkevon27. 500
Wattoderrund40 . 000Kerzenstärkenverwendet .AnschönenSommerabendenwurd
das Bad auch schr gut besucht .Das Schwimm - ,Sennen - undLuftbad"Kongress - ¬

platz "ist imJahre1930dasamstärkstenbesuchteStmmerbadgewesen .Im
Schwimm- ,Sonnen- undLuftbad" HoheWarte"wurdenimJahre1930dieUmklei-¬
degelegenheiten wesentlich vermehrt .Auchin diesemBadwurdeeinokünstli¬
che Beleuchtungeingeführt ,die den Betrieb an schönonSommerabendener¬
möglicht .Die Beleuchtungder Freiluftflächen erfolgt im Bad" HoheWarte "
mit Scheinwerfern .ZweigrosseReinigungs - undDuschanlagenmit denerforder¬
lichen Reservoiren wurdenim Strandbad " AlteDonau "aufgestellt .Ausserdom
wurdeein 70 Meterlanger , ' 5Meterbreiter Verbindungsstegzwischendem
Badestrand und der Schwimmabteilunghergestellt ;der Steg trägt zahlreiche
Stiegen und an seinem Ende ein Plateau ,das zumTeile überdacht undmit
Sitzgelegenheiten ausgestaltet ist .Auch in den übrigen Sommerbädern ,ins - ¬

besondereimStrombad"Aspernbrücke)imOttakringerSchwimm- ,Bonnen-und
Luftbad ,imStrombad"Kuchelau"undimSonnenbad"Krapfonwaldl"wurdengrösso-¬
re Arbeiten vorgenommen ;durch VermehrungderUmkleidegelegenheiten
unddurchHerstellungvonBetonestrichflächenhabendiese Bädernennenswer¬
te Ausgestaltung erfahren .

In denbestchendenKinderfreibädernwurdenBrausegelegenheiten
errichtet undandereVerbesserungendurchgeführt.

Die Statistik der Besuchszahlen der städtischen Bäderergibt ,
dass die städtischen Volksbäderim Jahre 1930 von 5,596 . 903Personenbe- ¬
sucht wurden .Vonden städtischen Dampf- ,Wannen- undSchwimmhallenbädern
hattendasAmalionbadimJahre1930einenBesuchvon1,227 . 693Personen,
dasTheresienbadeinenBesuchvon239. 2hlPersonen,dasstädtischeJörger¬
badeinenBesuchvon612 . 062PersonenunddasFloridsdorferBadeinenBe¬
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suchvon209 . 825Personenzu verzeichnen .Insgesantwurdendie vierange¬
führtonBadeanstaltenalso imJahre1930von2,288 . 821Personenbesucht.
Die städtischen Sommerbäderwurdenim Jahre 1930 von 1,773 . 068Besuchern
benützt ;in denKinderfreibädernbadeten1,301 . 60hKindor .WährendimJahre
1929insgesamt10. 451 . 43Personendie städtischenBäderbesuchthatton ,
warder Gesamtbesuchder städtischenBäderimJahre193010,960 . 396Per-¬
sonen .DieZahlderstädtischenBadcanstaltenstieg imJahre1930von56
auf 58 ;vondiesenBadeanstaltensind 23Warmbadeanlagen ,13Sommerbäder
und22Kinderfreibäder .Auchdie Zahlder Umkleidegelegenheitenist inden
städtischen BädernimJahre 1930wesentlichgestiegen ,undzwarvon
15 . 572auf47. 104 .

Die Erzichung der Bevölkerungzumhäufigen BesuchvonBädern
ist für die Volksgesundheitvongrosser Bedeutung .DerzielbewussteAusbau
des WienerstädtischenBadewesens,der auchimJahre1930festgestellt
werdenkann ,ist somiteinewichtigevolkshygienischeMassnahme .

Güter - undReisegepäckbeförderungauf der StrassenbahnlinieWienAugar-¬
tenbrücke -Stammersdorf .

Die Güter -und Reisegenäckbeförderungmit der Strassenbahnauf
derStreckeWienAugartenbrücke-StammersdorfwirdmitAblaufdes14 .Feb¬
ruar1931eingestellt .VomSonntag ,den15 .Februaran ,werdendaherin
denStationenWienAugartenbrückeundStammersdorfGüterundReisegepäck
zur Beförderung nicht mehr übernommenwerden .

SitzungderBezirksvertretungHietzing.
DienächsteSitzungder BezirksvertretungHietzingfindetam

Samstag ,den7 .Februar ,umh Uhrnachmittagsstatt .

Sitzungder BezirksvertretungMargareten.
AmMontag ,den 9 .Februar ,findet um5 Uhr nachmittagseine

öffentlicheundvertraulicheSitzungderBezirkevertrotungMargareten
statt .
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